
Ve r a n s t a l t e r :
Landeszentrale für politische Bildung Rheinland-Pfalz 
Ansprechpartner: Dr. Una Patzke
Am Kronberger Hof 6, 55116 Mainz
Tel.: 0 61 31 / 16 29 75 . Fax: 0 61 31 / 16 29 80
E-Mail: una.patzke@politische-bildung-rlp.de

US-Generalkonsulat Frankfurt
Ansprechpartner: Dr. Kirsten Gerstner
Gießener Straße 30, 60435 Frankfurt am Main
Tel.: 0 69 / 75 35 - 88 24
E-Mail: gerstnerk@state.gov

Ministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Familie und Frauen 
- Beauftragte der Landesregierung für Migration und Integration -
Ansprechpartner: Dr. Florian Edinger
Bauhofstraße 9, 55116 Mainz
Tel.: 0 61 31 / 16-24 02 . Fax: 0 61 31 / 16 17-24 02
E-Mail: florian.edinger@masgff.rlp.de

Arbeitsgemeinschaft der Beiräte für Migration und Integration
Rheinland-Pfalz (AGARP)
Ansprechpartner: Miguel Vicente
Frauenlobstraße 15 - 19, 55118 Mainz
Tel.: 0 61 31 / 63 84 35 . Fax: 0 61 31 / 67 94 37
E-Mail: musgana.tesfamariam@agarp.de

Ve r a n t w o r t l i c h :
Dr. Una Patzke
Landeszentrale für politische Bildung Rheinland-Pfalz 

O r g a n i s a t o r i s c h e s :
Anmeldungen:
Bitte auf anhängender Karte oder per E-Mail:
christiane.scheuer@politische-bildung-rlp.de

Informationen:
Tel.: 0 61 31 / 16 29 75 . Fax: 0 61 31 / 16 29 80
E-Mail: una.patzke@politische-bildung-rlp.de

Veranstaltungsort:
Rathaus Mainz, Valencia-Zimmer
55116 Mainz
Jockel-Fuchs-Platz 1
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Mittwoch, 3. März 2010, 18.00 Uhr

Im Rathaus Mainz
Jockel-Fuchs-Platz 1, Valencia-Zimmer

Konzepte für 
eine moderne 

Einwanderungsgesellschaft: 
Europa und die USA

Vortrags- und Diskussionsforum
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18.00 Uhr	 Begrüßung
	 Kurt Merkator 
	 Sozialdezernent der Stadt Mainz

	 Dr. Dieter Schiffmann
	 Direktor der Landeszentrale für politische
	 Bildung Rheinland-Pfalz

18.15 Uhr	 Vortrag
	 Sozialer Zusammenhalt, Integration und Einwande-	
	 rung in den USA und in Deutschland
	 Prof. Dr. David Abraham
	 University of Miami

	 Vortrag
	 Europa als Einwanderungskontinent – Erfolge und 	
	 Herausforderungen	
	 Prof. Dr. Dietrich Thränhardt
	 Universität Münster

19.15 Uhr	 Podiumsdiskussion 
	 Prof. Dr. David Abraham
	 University of Miami
	 Vito Contento
	 Stellvertr. Vorsitzender des Bundeszuwanderungs- und 
	 Integrationsrats
	 Dr. Florian Edinger
	 Stellvertreter der Beauftragten der Landesregierung für 	
	 Migration und Integration
	 Dieter Klöckner, MdL
	 Vorsitzender der Enquête-Kommission Migration und 	
	 Integration des rheinland-pfälzischen Landtags
	 Prof. Dr. Dietrich Thränhardt
	 Universität Münster

	 Moderation
	 Dr. Una Patzke
	 Landeszentrale für politische Bildung Rheinland-Pfalz

	 Diskussion mit dem Publikum

20.30 Uhr	 Ausklang bei Wein, Wasser und Brezel

Die europäischen Länder haben sich zu Einwanderungsgesell-
schaften und Europa insgesamt hat sich zu einem Einwande-
rungskontinent entwickelt. Die stetig wachsende ethnische, reli-
giöse und kulturelle Vielfalt ist eine Herausforderung und Chance 
für Staat und Gesellschaft. Wir brauchen an diese Entwicklung an-
gepasste politische Konzepte und ein gesellschaftliches Bewusst-
sein, in dem ethnisch-kulturelle Pluralität nicht als Gefährdung, 
sondern als wichtige Bereicherung gesehen wird. Integration kann 
nur dann erfolgreich sein, wenn ein systematisches und strate-
gisches Gesamtkonzept existiert.

Die Gestaltung von Zuwanderung und die Integration von Mig-
rantinnen und Migranten ist in den meisten Mitgliedstaaten und 
auf EU-Ebene ein zentrales politisches Thema. Die Europäische 
Union steht – insbesondere angesichts Globalisierung, demogra-
phischen Wandels und Osterweiterung - vor der Aufgabe, eine 
entsprechende Politik auf supranationaler Ebene zu entwickeln. 
Sie kann dabei zurückgreifen auf die Erfahrungen jener Mitglieds-
länder, die bereits auf eine längere Einwanderungsgeschichte zu-
rückblicken können. Die Europäer können aber auch von Staaten 
lernen, die mehr Erfahrungen im Umgang mit einer multiethnischen 
Bevölkerungsstruktur und eine lange Tradition der Integration ha-
ben, wie z.B. Kanada oder die USA.

Die Referenten und Diskutanten vergleichen unterschiedliche 
Konzepte für eine Steuerung der Migration und für eine erfolg-
reiche soziale und ökonomische Integration von Menschen mit 
Migrationshintergrund. Sie diskutieren Strategien und Instrumente 
bisheriger Einwanderungs- und Integrationspolitik und fragen nach 
Erfolgen, Problemen und Perspektiven für die Zukunft.
Dazu laden wir Sie herzlich ein

Landeszentrale für politische Bildung Rheinland-Pfalz
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